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Naturgesetze auf den Kopf gestellt
Ingolstadt (DK) Erstmals

auf zwei Wochenenden verteilt
sind die 23. Ingolstädter Zau-
bertage, die an diesem Sams-
tag, 9. November, beginnen.
Den Auftakt bestreiten die Ma-
gier im Westpark und im Alt-
stadttheater. Während man
sich im Einkaufszentrum kos-
tenlos einen Vorgeschmack
auf das Zauberfestival holen
kann, ist bei Karten für die bei-
den Vorstellungen im Theater
der Vorverkauf ratsam. Für das
Abendprogramm von Zauber-
künstler Desimo „Zauber-
show“ gibt es nur noch wenige
Plätze. Die Nachmittagsvor-
stellung „Kinder im Zauber-
land“ ist zwar noch nicht aus-
verkauft, aber erfahrungsge-
mäß werden kurz vorher auch
hier die Plätze knapp. Hier
kommen nicht nur Kinder ab
vier Jahren auf ihre Kosten,
sondern auch Eltern erleben,
wie Naturgesetze auf den Kopf
gestellt werden. Akteure sind
dabei der Deutsche Meister
der Kinderzauberei, Sven Ca-
tello, und der Ingolstädter
Frank Grabowski.

Am Abend stellt dann im
wohl ausverkauften Altstadt-
theater Desimo mit seiner
„Zaubershow“ den richtigen
Auftakt der Zaubertage dar. Er
ist nicht nur als Zauberwelt-
meister in der Sparte Comedy
bekannt, sondern auch als viel-
beschäftigter TV-Moderator.
Seit mehr als zehn Jahren hat
Zaubertage-Organisator Ca-
tello versucht, ihn nach Ingol-

stadt zu locken – und nun ist es
gelungen. In Desimos ab-
wechslungsreicher Comedy-
Zauber-Show wird viel passie-
ren, denn das originelle Reper-
toire des charmanten Entertai-
ners ist groß. Und spontan ist
er auch noch.

Während die Zaubertage am
Sonntag auf der Kleinkunst-
bühne Zum Gutmann am
Nachmittag und Abend in
Eichstätt Station machen, geht
es in Ingolstadt am Wochenen-
de darauf weiter. Freitags mit
„Zaubern im Bus“ und dem be-
reits gut nachgefragten „Magic
Dinner“. Hier kann man nicht
nur drei fantastische Zauber-
künstler bestaunen, sondern
auch ein Drei-Gänge-Menü zu
sich nehmen.

Samstag und Sonntag ste-
hen dann zwei weitere Shows
„Kinder im Zauberland“ auf
dem Programm und abends
wieder zwei Zauberstars.

Einer der meistbeschäftig-
ten Varietékünstler des Landes
ist Bert Rex. Sein Programm
läuft unter dem Titel „Magie
auf die harte Tour“. Er be-
herrscht das Spiel mit der
Untertreibung genau so per-
fekt wie die Zauberkunst und
Wortakrobatik. Dabei ist er ur-
komisch mit seiner staubtro-
ckenen und unbeholfenen Art.

Den Abschluss bildet Ben
Profane mit „Profane Zeiten“.
Seine Show ist eine originelle
Mischung aus Comedy, Jong-
lage, erstaunlicher Zauberei
und guter Laune.

23. Ingolstädter Zaubertage starten am Samstag und bieten wieder spektakuläre Tricks

Einer der Protagonisten der 23. Ausgabe der Zaubertage: Bert Rex ist einer der meistbeschäftigten Varietékünstler des Landes. Foto: privat

Ein Überblick über die 23. In-
golstädter Zaubertage:
n Samstag, 9. November, 11
bis 15.15 Uhr, Westpark: Zau-
bern im Westpark mit Ben Pro-
fane, Sven Catello, Jens Keidel,
Frank Grabowski;

16 Uhr, Altstadttheater: Kin-
der im Zauberland mit Sven Ca-
tello und Jens Keidel;

19.30 Uhr, Altstadttheater:
Zaubershow Zauberprogramm
mit Desimo.

PROGRAMM DER ZAUBERTAGE

n Sonntag, 10. November, 15
Uhr, Zum Gutmann in Eich-
stätt: Kinder im Zauberland;

19 Uhr, Zum Gutmann in
Eichstätt: Zauberprogramm
mit Sven Catello.

n Freitag, 15. November, 15,
16, 17 Uhr, Rathausplatz: Zau-
bern im Bus mit Frank Grabow-
ski, Sven Catello, Bert Rex;

19 Uhr, Hotel Domizil: Magic
Dinner mit einem Drei-Gänge-

Menü und Zauberkunst mit
Frank Grabowski, Sven Catello,
Bert Rex.

n Samstag, 16. November, 15
Uhr, Altstadttheater: Kinder im
Zauberland – Zauberkunst zum
Staunen und Mitmachen mit
Bert Rex;

19.30 Uhr, Altstadttheater:
„Magie auf die harte Tour “ –
Zaubereiprogramm mit Bert
Rex

n Sonntag, 17. November, 15
Uhr, Altstadttheater: Kinder im
Zauberland – Zauberkunst zum
Mitmachen mit Sven Catello
und Jens Keidel;

19.30 Uhr, Altstadttheater:
„Profane Zeiten“ – Zauberpro-
gramm mit Ben Profane.

n Samstag, 23. November, 19
Uhr, NH Hotel: Catello-Zauber-
menü mit einem Drei-Gänge-
Menü und Zauberkunst.

Montessorischule erneuert Fairtrade-Titel

Ingolstadt (DK) Die Montes-
sorischule Ingolstadt ist erneut
Fairtrade-School und freut sich
über dieses Prädikat. In regel-
mäßigen Abständen prüft die
Organisation TransFair (Fair-
trade Deutschland), ob sich be-
teiligte Organisationen in dem
Bereich noch aktiv engagieren.
An der Montessorischule in In-
golstadt ist das der Fall. Die Leh-
rerin Elisabeth Heßlinger reich-
te Präsentationen verschiede-
ner Aktionen ein, die im Sinne

des Fairtrade-Gedankens an
der Schule gepflegt werden. Das
Fairtrade-School-Team in Köln
„reagierte in seinem Antwort-
schreiben begeistert“, wie der
Träger der Schule, das Pädago-
gische Zentrum, mitteilt: „Ihre
Schule ist ja wirklich sehr enga-
giert!“, heißt es da. „ Es macht
großen Spaß zu sehen, dass sich
der Gedanke des fairen Handels
so im Schulalltag verankert hat.
Ihre Nikolausaktion und das
faire Frühstück klingen nach

Freude über Auszeichnung – „Dahinter steckt viel Arbeit“

sehr gelungenen Aktionen. Wir
sind froh und stolz, solch aktive
Schulen bei der Kampagne mit
dabei zu haben“, sagen die Ver-
antwortlichen.

In den nächsten zwei Jahren
darf die Montessorischule In-
golstadt nun den Titel tragen.
Das erfüllt auch die Schulleite-
rin Christina Dreinhöfer mit
Stolz: „Hinter dem Titel steckt
viel Arbeit. Daher möchte ich
Elisabeth Heßlinger für ihr gro-
ßes Engagement in der Koordi-

nation ein großes Dankeschön
aussprechen. Durch die ver-
schiedenen Fairtrade-Aktionen
und Unterrichtseinheiten be-
kommen auch unsere Schüle-
rinnen und Schüler ein Gespür
für das Thema. Und das ist
eigentlich das Wichtigste, auch
im Sinne der Nachhaltigkeit”,
sagt Christina Dreinhöfer.

Die nächste Veranstaltung ist
die bewährte Nikolausaktion,
bei der fair gehandelte Schoko-
männer verkauft werden.

Ingolstadt spielt

Ingolstadt (DK) Die Fronte 79
verwandelt sich einen Monat
vor Weihnachten wieder in das
größte Spielzimmer der Region:
„Ingolstadt spielt“ heißt es am
Samstag, 23. November. Von 14
Uhr bis Mitternacht können alle
nach Herzenslust im Jugend-
zentrum an der Jahnstraße 25
zocken. Über 200 Brett- und
Kartenspiele hat der Spieleclub
Ali Baba zusammengestellt:
Klassiker und Neuheiten, vom
lustigen Party-Spiel bis zum an-

Ali Baba lädt wieder in die Fronte 79

spruchsvollen Strategiespiel.
Der Eintritt ist frei. Die Mitglie-
der des Spieleclubs erklären die
Spiele, so dass man ohne langes
Regelstudium gleich loslegen
kann. Mitorganisator Bernhard
Löhlein sagt: „Brettspiele erle-
ben derzeit einen nie dagewese-
nen Boom – und das trotz der
digitalen Konkurrenz. Vor al-
lem Party- und Kommunika-
tionsspiele – wie die sogenann-
ten Escape-Spiele – liegen der-
zeit voll im Trend.“

Ingolstadt (DK) Aus Anlass
des Stadtrequiems für alle Ver-
storbenen der Stadt erklingt am
Sonntag, 17. November, ab 19
Uhr erstmalig im Liebfrauen-
münster das Requiem in c von
Johann Michael Haydn, das zu
den bedeutendsten Kirchen-
werken zählt. Haydns Requiem
hatte einen beachtlichen Ein-
fluss auf Wolfgang Amadeus
Mozarts Requiem-Vertonung.
Haydn komponierte sein Werk
in nur zwei Wochen im Dezem-
ber 1771 anlässlich des Todes
seines ersten Salzburger
Dienstherren, Fürsterzbischof
Sigismund Graf Schrattenbach.
Es singen Anna Feith, Sopran,
Freya Apffelstaedt, Alt, Harald
Thum, Tenor und Niklas Mall-
mann, Bass sowie der Münster-
chor. Es musiziert das Münster-
orchester. Franz Hauk hat die
Gesamtleitung.

Stadtrequiem
im Münster

Kathrein stellt
den Tanz ein

Ingolstadt (DK) Am Samstag,
9. November, lädt die Pfarrei St.
Augustin, Pettenkoferstraße 12,
ab 19 Uhr zu einem geselligen
Abend mit den Augustinblä-
sern ein. Baierische Blasmusik,
Lieder und Volkstänze erinnern
daran, wie früher kurz vor dem
Advent noch einmal getanzt
und gefeiert wurde. Das Publi-
kum ist eingeladen, mitzusin-
gen und nach Lust und Laune
Volkstänze zu probieren. Der
Eintritt ist frei.

Waldeysenstraße:
Einbahnregelung
Ingolstadt (DK) Aufgrund

der Sanierung des südlichen
Geh- und Radwegs ist die
Waldeysenstraße ab 11. No-
vember nur noch in Richtung
Gaimersheimer Straße befahr-
bar. Von der Gaimersheimer
Straße her kommende Fahr-
zeuge werden über die Furt-
wänglerstraße umgeleitet. Vo-
raussichtliche Fertigstellung
ist im Dezember.

Bezirk informiert
in den Regionen
Ingolstadt (DK) Für Eltern

von Kindern und Jugendlichen
mit Behinderungen bietet der
Bezirk Oberbayern künftig
einen besonderen Service an.
Mitarbeiter des Bezirks kom-
men in die Regionen, um Eltern
aus erster Hand über passende
Hilfen zu informieren. Bei Inte-
resse können sich Eltern bis
Mitte Dezember unter www.be-
zirk-oberbayern.de/Eltern-
abend anmelden. Sobald ein
Termin feststeht, informiert der
Bezirk die Eltern.

Ingolstadt
kennenlernen

Ingolstadt (DK) Das Wich-
tigste aus 1200 Jahren Stadtge-
schichte erfahren die Teilneh-
mer der Führungen am Sams-
tag und Sonntag, 9. und 10. No-
vember. Beginn ist jeweils um
14 Uhr an der Tourist Informa-
tion an der Moritzstraße 19, wo
es auch Karten gibt. Den Dach-
stuhl der Hohen Schule können
alle Interessierten am Sonntag
ab 14 Uhr erkunden. Treffpunkt
ist an der Hohen Schule, Karten
gibt es in der Tourist Informa-
tion. Schließlich finden am
Sonntag ab 10.30 und ab 11.30
Uhr noch Begehungen des
Pfeifturms statt.

Straßenambulanz:
Martini-Markt

Ingolstadt (DK) Bruder Mar-
tin und sein Team laden ein
zum Martini-Markt der Stra-
ßenambulanz St. Franziskus
am Samstag, 9. November, von
9 bis 15 Uhr vor der Straßenam-
bulanz Ingolstadt an der
Moritzstraße. Geboten werden
ein großer Bücherflohmarkt so-
wie verschiedene Leckereien
und Köstlichkeiten. Mit dem Er-
lös wird die Straßenambulanz
unterstützt.

Benefizkonzert
für Hospiz

Ingolstadt (DK) Die GOIN-
Bigband und die Sängerin An-
gelina Siegert geben am Sonn-
tag, 1. Dezember, ab 18.30 Uhr
ein Konzert im Kulturzentrum
neun an der Elisabethstraße.
Geboten werden neu arrangier-
te, deutsche und internationale
Weihnachtslieder. Der Erlös
des Konzerts geht an das Elisa-
beth-Hospiz.

Ingolstadt (DK) „Wie be-
wegt sich Ingolstadt in Zu-
kunft?“ So lautet der Titel einer
Diskussionsveranstaltung der
Friedrich-Ebert-Stiftung zum
ÖPNV am Mittwoch, 20. No-
vember, von 19 bis 21 Uhr in
der Volkshochschule, Hallstra-
ße 5. „Die Mobilität in Ingol-
stadt hat eindeutig Verbesse-
rungspotenzial. Der ÖPNV ist
nicht ausreichend ausgebaut“,
stellen die Veranstalter vorab
als Thesen in den Raum. Die
Veranstaltung soll folgenden
Fragen nachspüren: Wie wer-
den wir uns zukünftig in Ingol-
stadt fortbewegen? Wie kann
der öffentliche Nahverkehr,
zum Beispiel bei der Bustak-
tung oder durch neue Trassen,
verbessert werden? Wie kann
eine Verkehrswende aussehen,
die ökologisch und zugleich
sozial gerecht ist? Darüber dis-
kutieren mit dem Publikum
Herbert König, ehemaliger Ge-
schäftsführer der Münchner
Verkehrsgesellschaft (MVG),
und Christian Scharpf, OB-
Kandidat der Ingolstädter SPD.
Es moderiert Ellen Diehl von
der SPD-nahen Friedrich-
Ebert-Stiftung.

Scharpf spricht
über ÖPNV

Wenn behinderte
Menschen erben
Ingolstadt (DK) Aufgrund der

großen Nachfrage bieten die Of-
fenen Hilfen des Hollerhauses
einen Zusatztermin zum Fach-
vortrag „Vererben zugunsten
von Menschen mit Einschrän-
kungen“ an. Referent Friedrich
Ritzer, Fachanwalt für Erbrecht
und Familienrecht aus Ingol-
stadt, wird den Teilnehmern
Entscheidungshilfen geben. Im
Anschluss steht er darüber hi-
naus für individuelle Fragen zur
Verfügung. Die Veranstaltung
findet am 20. November ab 18
Uhr im Hollerhaus, Bei der Hol-
lerstaude 17, statt. Eine Anmel-
dung ist unter Rufnummer
(0841) 493 13-400 oder per E-
Mail an offenehilfen@holler-
haus-in.de möglich.

Schienen-Wunder

Zauberkünstler können auch mit ganz gewöhnlichen
Alltagsgegenständen verblüffende Dinge anstellen.
Zaubertage-Organisator Sven Catello hat sich bei seiner
kleinen Tochter zwei Holzeisenbahn-Schienen ausgeliehen.
Die obere Schiene ist deutlich kürzer
als die untere, oder?

Sobald er aber die untere Schiene nach oben bringt,
ist diese plötzlich kürzer. Erstaunlich. Dabei sind beide
Schienenstücke in Wirklichkeit gleich lang.

Sie wollen das „in echt“ sehen?
Sven Catello führt den Effekt in einem Video vor –
und auch, was sich in seiner Show daraus entwickelt.
Sie werden staunen: www.donaukurier.de

kleinen Tochter zwei Holzeisenbahn-Schienen ausgeliehen. 
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